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M Litt Etahy 

ö über Oberſchleſien. 
England erkennt den deulſchen Rechiyftandyunkt an. 

Paris, 20. Junt. Wie der Makin“ mittallt, haben 
Miniſterpräſtdent Briand und Lord Eurzon den Leſcuud 
Neicden drei allllerten Kommiſſare in Oberſchleſſen mit 

chdruck aufzufordern, nun endlich ihre Berichte über die 
Grenzfeſtletzung zu verfaſſen. Sie ſollen ſich eimgen, und 
man habe ihnen ſehr ernſt mit der Entſendung von Sach⸗ 
perſtändigen gedroht, die an ihre Stelle treten ſollen- Nach 
Perttnar im „Echo de Paris“ habe Lord. Curzon erklärt, was 
auch der „Petit Partſten“ beſtätigt, daß⸗nach⸗Anſicht ſelner 
Regierung das Induſtriesgebletoberſchleftens 
unteilbar ſel, und daß angeſichts der von 
Deutſchland erzlelten Mehrheit ſeine Zu⸗ 
erkennung an das Deutſche Reich nicht ver⸗ 
bindert werden könne. An Stelle, von Gleneral 
Le Rond habe Lord Curzon eine hohe Vetſünlichteil, die 
außerhalb bes Heeres ſteht, vorgeſchlagen. Die im Mürz und 
April verhängten Zwangsmahßnahmen am Rhein 
will Curzon aufheben, während Briand dleſe Frage dem 
Oberften Rate vorbehält. Zum Juli ſoll-ein -gemelnſames 
Borgehen der allllerlen Reglerungen bei den Regierungen in 
Berlin und Warſchau zur Wiederherſtellung der Ordnung 
ſeh Sicherheit im Abſtimmungsgebiet beſchloſſen worden 
ein. 

So bsgrüßenswert dieſe energiſche engliſche Willenstund⸗ 
gebunn iſt, jo wird man doch ihrer Verwirklichung einſtweilen 
nach den⸗bisher gemachten Erfahrungen unch ⸗miit elner ſtar⸗ 
ken Skepſis gegenüberſtehen müſſen, Die nachfolgenden Mel⸗ 
dungen ſtehen ohnehin noch in einem gewiffen Widerſpruch 
zu der oben mitgeteilten, wenn auch immerhin eine gewiſle 
Wahrſcheinlichkelt dafür ſpricht, daß England die Durch; 
fübrung ſeiner Entſcheldung zu gewährleiſten beabſichtigt. 

Paris, 2. Juni. Der diplomäatiſche Berichtekſtatter der 
„Agence Havas“ wlll wiſſen, daß die Iugeſtändniſſe der eng⸗ 
liſchen Regierung in bezug auf die Teilung des Induſtrie⸗ 
beckens ſich darauf beſchränken würden, Polen wohl das 
Elgentumsrecht darauf zuzuſprechen, dagegen die Ausben⸗ 
tung des Vezirks Deutſchland zu überlaſſen. (Eine ſolche Re⸗ 
gelung wäre wohl die denkbdar unglücklichſte und müßte den 
Keim zu dauernden Konflikten legen. D. Ned.) In der 

wahrſcheinlich im Juli ſtaktfindenden Sitzung des Oberſten 
Rates wird außer der Durchberatung der oberſchleſiſchen 
Frage auch bie Aufhebung der im März in London über 
Deutſchland verhängten Zwangsmaßnahmen ongeſchnitten 
werden. ů 

London, 20. Juni. Die „Times“ meldet aus Oppeln: In 
Oberſchleſien ſehnt ſich ſedermann danach, daß normale Ver⸗ 
hältniſſe zurückkehren, Korfanty iſt darüber ſehr erfreut. Die 
Allllerten ſind ſo gut wie gezwungen, die Herrſchaft der Polen 
über das Induſtriegeblet anzuerkennen. Korfanty erwartet, 
der „Times“ zuſolge, daß der größte Teil des augenbilclich 
non den Inſurgenten beſetzlen Gebicts polniſch werden wird. 
Der Berichterſtatter der.„Eimes“ ſchreibt dazu: Dieſes große 
Vertrauen und dieſe große Veſriedigung iſt faſt humo ⸗ 
riſtiſch. Herr Korfaury ſagt mit Zuvorſicht, daß er die 
wirtſchaftlichen Schwlerigeiten, die vor 14 Tagen den Auf⸗ 
ſtand zu einem verhängiiisvollen Ende zu bringen drohten, 
überwunden hat, und daß die Deuikſchen daran zweikein. duft 
die Allilerten jemals Schritte tin werden, um den Aufſtand 
zu unterdrücken. 

London, 20. Junl. „Mancheſter Guardlan“ meldet ous 
Oppeln: Wenn die Franzoſen ihre Politik der Begünſtigung 
der polniſchen Inſurgenten ſorlſetzen, um den Aufſtand zu 
berlängern. dann könne es zu einem ernſtlichen Bruche 
innerhäalb'der interallilerten Kommiſſfion 
kommen. Die Geduld der britiſchen Mitglieder ſei zu Ende. 
Es ſei nötig, daß England wieder einen größeren Einftuß In:. 
der Kommifſton gewinne, oder aber eine unabhängige Akiion 
ergreiſe. * ů 

VSosnopice, 21 Junl. (Pat.) Geſtern traf an der polniſch⸗ 
oberſchleſiſchen Gronze eine Koalitions⸗Kommiſſion ein, d'e 
pon der interalliierten Kommiſſion in Oppeln ausgelandt 

war. Sie hat die Aufgabe zu kontrollieren, ob die enge 

Schließung der oberſchleſiſchen Grenze von ſelten Polens 
genau befolgt wird. —— 

Berlin, 21. Junl. Blättermeldungen aus Oppein zufolge 
dat General Hoefer geſtern dem engliſchen General Henntker 
den von dem 12 er⸗Ausſchuß der deutſchen Parteten ausge⸗ 
arbeiteten neuen Räumunpsplan überreicht. In Beſprechun ⸗ 
gen mit dem Vorſitzenden des 12 er⸗Aueſchuſſes, Ulitka, er⸗ 
klärte das italieniſche Mithlied der interamtierten Komnmiſſion, 
daß die deutſchen Vorſchläge im ganzen als eine geels ᷑ 
nete Grundlage für weitere Berhandlungen angeſehen 
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HbHrechung zwiſchen beim Steichrtordier un 
Hai hinſichtlich Bberſchleſlens flaßt⸗ 
Interpellokloten Über Oberſchleſten dürfte erſt, am 
ürfolgen. Fllr die Regierunn werde laut, 
gusſichtlich der Reichsminiſter bes Aeubein, 
ſprechen. ů S 

Wie die Blätter aus Oppeln melbden, helaufen 
amtlichen Fetſtenungen der zuſtän aulaiemenen 
die bis jetzt ditrch den Inſurgentenaufftand 
Schüäben auf mindeſtens 3 Mllliarden Mark und 
beſonders im Indufſtri⸗ täglich öhe 
bis 30 Millio. — 

Lloyd Georges Befriedigung über bie 
ö der deutichen Eniwaffnung 

London, 20. Junl. (Rettter.);- In ſeiner 
britiſchen Reichskonferenz erklüärte Lloyd George: Di 
waffnung Deuiſchlonda känn als gelöſtes Problen 
werden. Die deutſche Klotte iſt verichwunden und bie 
Whnen fsht 380 beht uüht ö ö 
ſionen , . 

000 Arenn Muel 
ſchutzen⸗großt und, kleine, 
eine außerordentliche Zahl v⸗ 
Orabenmörſern, uich dieſe ſind! 
von Gewehren, ſie w 

genommen. 
güitlüren Formationen, die wlr noch 
Es iſt nicht ſo ſehr Preuhen, das zur higung 
gibt, als Bauern. Dieſe Schwierlokeit wird aber, 
annehme, In ſehr kurzer Zeit üÜberwunden ſein, 
Problemder Entwaffnunß, ein ſehr vltales, 
ſolange Deutſchlond eine große Armiee und ſtarte 
ming hotte, keine Garantie für den Fr 
ſchwinden wird. Dieienigen non 

    

„ welche wiffen, 

Schneide ſtand, können öhne Zögern erklären, daß ohne 
die zwei Milllonen Mann, die vnn außerhalb des vereinigten 
Königreiches kamen, das rſcheinlim 

dile ameritaniſchen Truppen an der Front eintrafen. In 
dieſem Falle würde Lord Curzon, der zurzeit mit Briand die 
Ausfüährung des fiegreichen Vertrages erörtere, jetzt darüber 
beraten müſſen, wie die demütigenden, von den triumphle 
renden Kriehsberren Deutſchlands ouferkegten Bedingungen 
aitszufübren ſeien. Die Herrſchaft ungezügelter Gewalt 
würde am Ruder ſein, und die ehige Generation AnM02 e. 

Gt Leben damit verbringen milſſen, dieſe verbüngntt 
ſache auf allen Gebleien der menſchlichen Tätigkött⸗z 

en beſtand, ver⸗ 

wie ſehr Sieg und Niederlage aufdes Meſſers; 

im Weſten und Oſten krlumphiert haben würde, bevor 

e erste, 
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Die fällige Demonſtratian der Verliner 
U 

Erwerbsloſen. 
Verlin, 20. Juni. Heute vormittag verlammelken ſich in 

den verſchledenen Stadkteilen Berlins Zablreiche Ei D 
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   Gewerkſchaftlern kam. Erſt U ü 

Schutpolczel gelong es, die Rüheſtörer aus dem Innern des 
Hauüſes zu entfernen und die Ziigänge abzuſperren, Während 
einige Trupps nach dem Stadilnnern abäogen, verharrte der 
größte Leil der Axbeltstoſen noch bis gegen 574 Uhr nacmit ⸗ 

ge.,„Bei Säuberiing der ab⸗ tags vor dem Gewertſchaſtshe den R. 
   

    
   

    

  

    
veßhrenzten Straßen von den Rüheſtstern wurden insgeſamt 
neun Perſonen feſigrnoimmen, die buit poltzellichen Nuord⸗ 
nungen nicht Folge Bekeiltät hörten, Dar Rathaus war Werch 
elne verſtärkte Patraullte gelichert worden 

Berlin. 20. Junt. Der Reichsrät e 
Nachtraßsetats für: 1921. Im 
wurden für ble Exwerbslüſen 
Millionen Marr eingeſtellt, ſo 
Etatsjahr 1921 füür dieſe Zwecke ſie 

migte eine Angabl 
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em Uberalterten, no 

dur S ü Seandel 

— Bolkssvertretung dem Bolke gegenüber verpfeichttt 

E ME X 
es an 

ſüedern immer Waber 
— Leareer aber Der eb- 

* weitd Pör hört Want ſie, ue es feint 
licht kordern, der Raun u⸗ der 

Däe⸗ e dlelt Urt von — noch behenders 
* n werden. 

beſer Mittel nicht ausreichen, ſu dürfte man 
vor ſtrengrren Stwafen, die natürlich nach alken Sellen 
unporteliſch amrwenden ſind, nicht zurüsiſchrtchen. 

Ole Beratungszelt der einzelnen Eung, muß 
elurnaklgemtknen Urbektevertel un ſüs die 
enlben Fanbiis⸗ kchorhett und die Kebeßzelt für die 
0 ———— Laß Veribbe ves 225 bler müßzte 

9i werden. e gegen ſe Ordaun 
der Ke ſchr haſte zugutt hommen. 0 

Natürlich kann und darf nicht die Redt davon ſein, haß 
elne Minderhelt lulhren bes gan delchränkt 
wird, Wie Veichrünkungen, die ſich das Haus felber auler⸗ 
legt, müſſen vonkemmen Kpar ds ſür olle Partelen 
gelten. Rur loll keine von ihnen bas Priviletzium beſttze 
Rie lachliche Arbeit de ai S. erge geeee ohnt 
daß er Keichsiag ein Wäitdel Veſtge, en ſolche Störungen 
3 wehren. 

Wit . u. Kwere bah unter bent Kalherreich ouch 
Sesten m Aampt meit ů 0 Seſchälts⸗ 
n ahirhhan taus — der Candtage geraten ſend. 
Im 3⁰ anüenppſe v von 1802 beßtritt die Soglaldemokratte 

einet ungerechten Wadieiserdnung 
zufammengeſetten Reichstage des Archt, einen niuen Zoll · 
kurif Uen Mabtee; vnd furderte Ntuwahlen auf Grund einer 
Vertchten binreivordnung. In den ſolgenden Wahl⸗ 
vechlsHämpfen Bandelt es ſich um den Nampf gesen 
das vteuziſche Dreiklaſfenwablrecht, Ea beiden Ichen alſo 
Lend er um dbit Wialen bet ſe Es It jelbiwer⸗ 
anduc, dah die Stelung der ſozlaldemokratiſchen Partei 

iu Parlamenten, die whiill Volüsvertetungen find, eine 
von Grund auf rerändertt muß. Solche wirkh Vollis· 
Derirttungen ardeitnfühig Wutoltg⸗ erhakten, ijt für die Soflalbemo⸗ 
Mratit eine entſchelden igebe, und uE wi Ke ſich 
In Sue Mrer büge ve, Zur — hellt. handelt ſie vokftändig 

remms. Sit kann nicht dulden, b05 
;t und die darnmme ů 

dilzplinterier Eleinrute die Rechte der Demohrutie vernichtet 
Wierden, und Lie kachliche Erbeit verhindert wird, RRx 

Die erſten Leiſtungen der deutſchen 
weidlich. Abgeordneten in der Politik 

VDen Aana Bles. 

Faſt gegen itren Willen erdleiten die meiſten deutſchen 

  

Fraden am 3. övepnder 1918 das Wahttecht. Aie Partei 
Votte nur die Suzlalbemakretie die Hetherung des 
Frauenwahlrechls in chtem Programnt. Die rechts 
oriemierten Frauenperbändr honnzen ſich entſchteden dastgen 
aus gelprochen. Der Verein „Frauenſtimmrecht⸗ in dem die 
Därterli ichen en um ibre politiſche Fre⸗ ideit käripfren, u, zäühli 

Mitslicder. Tratzdem war am erhten 
Wuhllag die Beteiligung der Freuen aler Kreije ſehr groß. 
Heute iit dus Intereſſe dafür wieder abgeflaut. Die Frauen 
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Ton, inden ——— mämmnliche Abczerrdrn wichtige 
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para 
Bei rderung der Abichalfung der 

Senoſſin Püüif ſehr marm daflir, dahz ni⸗ Veroelhnnn ——— 
àüe⸗ vom modernen Rechtsſtundpunnt ches dat weſen 

liche ſein müſſe. Ais Ir vorgeworfen murde, ie könne Reine 
ars Wadaß Uhcete un 0 Jahen dah wies ſie da⸗ 
Lamenlibe U Lener buie bestgbe 20 ü.eOe nt. wochſendem 

merilide n Laumsg,: we 
aktiſch E einzuwirken, agſee: 

Ee m . üeheten, 

Der maceu wole n ichen ung i Luün mas 
EAi liſtlichen Parteten. Die 1. ren gegen die 

ſcdaffung der Todesſtrafe, mnt Pransſeb v0M genteum 
Itimmie dafür und bamit Hegen ihre Partel. Dieſe Kaelum, 
nahme der bürgerlichen Frauen K5 beßelchnend. ů 

Gen. Aöhl begrünbete den Antrag der. ſozlaldemokratiſchen 
Dartel zu der e der Ehe und e wollte. daß anf 
dieſem Gedt bie Sprache der den Aishulbige ertönte, und 
doß das Unrecht gegenüber den unſchuldigen unehelichen 
Atndern aus der We L Dinttet damtit aber auch das 

ichen Menſchen. Unjer Untrag 811 

—— 

Unrecht gegen den welbl 
nicht durch, . Dassgen der Deriaſ Demobraten, welcher nur die 
Ede unter unb Butſerge W⸗ — ſteüt, daaegen der Muttey⸗ 

Färſorge des V ſichert Wichtig iſt 
Eree, uuch, dah die Forderung in die Verfaſſung 

mmen ſt: „Den uncbelt en AAindenn ſind durch Oi0 
Weitſee uns die glelchen Bedingungen für ſhre woig Din 
Kerf jelellſchaftliche Entwicklung zu ſchaffen wie den 
edel ſcrn? indern.“ 

Zu Artiel 122 „Die S 25 iſt gegen Viresh ſe fowie 
hid⸗ ſttetieze, geiltige und Eürperliche 

ügrn. Stact und Gemeinde haben die erſerberuſhen 
rishgungen zu treſffen. Fürforgem eln im Wege des 
Zwonges können nur auf Grund des Get angeordnet 
werden“, prach hen. Kähler. Ste wülnſchte, Im zweiten Ab⸗ 
ſatz das Wort „dürfen“ an Stelle des „Können“ zu ſetzen. 
ferner die Hinzutügung des Satzes: „Die LVeitung der Trür ⸗ 
lorgtanſtalten und der Erzlehnn, ngsarbeit in Mleſen Anſtalten 
Oles nur uß bie uulen gebildeten Perjonen zu übertragen.“ Sie 

le pielen Fälle hin, in denen gänzlich ungeeignete 
Palonen Erzieder in u irerdrenhelen waren und oft das 

entell des angeſtrebten Erzlehmnaszweckes erreichten. Sle 
‚ot kerner, daß wegen polttücher und religlöſer Über⸗ 
zeucgung und Betatigung der Ente ngsberechtigten oder der 
Jusgendlichen eine Fürſorgemaßregel nicht ongeordnet t din 
dorf. Idre Forderungen gingen nicht durch, auch nicht dia, 
dah alle privaten und konfeſſtonellen Jugendſürſorgean iten 
verſchwinden müſten. 

Gen. Pfalf begründete den Antrog, dah alle Ausnahme⸗ 
deſtimungen getzen weibliche Bearaie perſchwinden mäſſen. 
Sie ſprach vor allem von den — denen ſte das Recht 
huraghen für hes beben .auther Die Frauen faſt aller Partel 
Ser Anen den Kaksag, Sohnts vom Bunnun. 

ulne durch, und M Aichibeachtung in ver⸗ 
Haehen gab nenerdings im Reichstag Anlaß zu 

atten. 
Gum Abſchnitt Hildung und Schule, ar Gen. Pfillſ Mit⸗ 

be“ Hierſtatterin. Sie begrütte den Gedanlen der Einheits⸗ 
ſchule, weil e uns die Bülbungsdemokratie bringt. Es wäre 
gefährlich, polliiſche und ſoziele Denekratte, ohne den Grund⸗ 
pleiler dazu, die Siiden demokratit zu grben. Gen. Blos 
wies dei dlehem Kbichnitt auf hin, daß das maü dem Zentrum 
eingconngene Schulkompromih „ richll⸗ Srſtanden und richtig 
ausgenügt, höchſte Toleranz im biken Sinne des Worbes 
bedeulet, und zwar darin, daß dem Lehrer und Erziehungs⸗ 
berechtigtes Freiheit gegeben iſt“. 

'ei der dritten Lelung der Betfaſſung wandte ſich Gen. 
Woelche, vin Weof⸗ die Unterſcheldung vos ehelicher und un⸗ 

er Mutterſchaft. Mem bürfe heinen Unterſchied herftellen 
2„ Ween Höchſten und Helligſten, was überhaupt eine Frau   erleben Rönne. 
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follten Lreaſdlogvebend ſein für die Höhe der Renten. 

0» che⸗Sylte — ſte für dle Hinterbliebrmenver⸗ 
hte die Grundrente weſe p erhoht 

uni e erhöht werden. 
Gen. Balmaſm ſorderte W Berichterſtatterin des uUns⸗ 

lee-ſüle Molhswiriſchaft vom Meichsuhehalteniſtertum, Lchnt 
Beit, und ſonſtige Waäiche aus frelwerdenden Heeresbeſtänden 
minderhemiikelten Meüen wen gu erſchwinsiichen ſen 

Vertügu Rell 
im ct Se Gen. Relhe die oßenSd. gegen den 0 

0 
rner erln 
WWeruechen Mabnahmen zu ſch⸗ oder andete 

— 916 waur G wer .⸗ Unſrage der . Don und Stchroeder 

und Lurch elne Zuſa 

bermehrte Säuplingsſterblichhelt. Stu, verlangten 

hur Linderung der Rot bei unzuverläſſiger Mülhbelteſerang 

— Erhhn welcngit ſür ple Seusanbelellen bu ſenolſin Grilnberg verlangte für Gausange! 
geſehlliche iſnen des Haus ongeſtellte nche 3.. 

Genolllunen Lizé und Höfs ver; Leiber⸗ elne welt 

Aeeg Erfaſſung der Arlegsgewinne, Lelder wurden ihre 
be r Vrs 805 tenHuce pü Eeroſln Pfail, 

aägt dex Jugendpflege wan b n „ 
dah bel dem heuen üüüi jeſetz ſchon bei der 

Ausarbeitung die deſten und einfluhreichften Föle der zuge⸗ 
gen werden, auch Frauen, die Die tellſchen Nöͤte der prole · 

aße mütle nicht nur aus der Theorie henner. 
ſchroeder arſua die Kohlennot und ihre Folge 

Wihvenp — Einrichlungen, Krankenhäuler uſw. leßen 
— hehen die Kinos und Vengnügungsf ſtätten in vol 

üüghr Ernährungsdebatie ſprach * Lodahl. Sit wider- 
rach der Behaupiung, baß neben el hzeltig elngetretenen 

R der Art iütermang bel ſchuld ſel, daß huoc Rartoffeln im 
oden wären. Es brauch iche Rein Arbeilermen jel zu Llahnn 

wüsde 0ie ie Vandwoirte nicht dle ftädtiſchen Ar elter ab ehmen 

vücgen. pPpfalf begrüßte warm die Einführung der Grund- 
D. hätte ihren Aufbau aber üÜber wler Jahre hinaus 
wünſcht. Sir glaubte, eine Erwelterung , Mahint⸗ 3 8. 
wilrbe b eine Mehrheit im deutſchen Volke 
leibg m r acht Jahre eintreten. 

im vorletzten Tage der Nationalverſammlung be grändete 
Wir Röhl noch ſehr warm dae Interpellatlon allex Frauen, 
mit Aurwahne der U. S. ieher ‚ ſchwarze on Resina 

Aus der kurgen Übe er Broſchüre von 
Deuiſch „Die politiſche Tat der K1ů—0 entnommen, vet 
was vnſere Genoſſinmen als ſozlale Geſetzgeberinnen geleiltel 
und erſtrebt haben. In der Broſchüre „ rauenſtimmen“ im 

Vorwärts⸗Verlag erſchlenen, behandelt ſe noch eingebend 
ein Ii beſonders beſchäftigendes Gebiet. 

E Huul⸗ pterbeit würde nalürlich in den Ausſchüſßen ge⸗ 
lelſtet. Hiel Hoffnung, viel Freude an der Mitarbelt wurde 
unſern Frauen vernichtet, durch den Druck, unter dem Deutſch⸗ 

land ſchmachtet. Das darf ahnen den Mut nicht nehmen, 

welter mit zu arbeiten am Wiederaufbau. Nie dürfen ſe 

verzeſſen. daß neue Rechte neue Pflichten bringen. 

  

Die oberſchleſiſchen Gewerkſchaften an die 
Interalllierte Kommiſſton. 

Oppeln, 18. Junl. Die freien Gewerkſchaften, chriſtlichen 

Geworkſchaften und Hirſch⸗Dunckerſchen Gewerkvereine er⸗ 
heben bel der interalllierten Kommlilſſon auls ſchärfſte Afwen 

gehen öffentiche Anſprachen und Abſtimmungen auf d 

Ardeitsplätzen und bei Lohnzahlungen, ſowle gegen ben 

Abzug von Geldern zur Unterſtützung des 

Aufſtandes, und fordern die Kommiſſton auf, elne 

mündliche Ausſprache mit den Gewertſchaftsvertretern und 

Bertrekern der Großinduſtrie berdelzuführen zwecke Be⸗ 

ſprechung von Maßnahmen zur Wiederherftellung ordnungs· 

mäßlger Zuſtände im Aufſtandsgeblet. 

Kleine Nachrichten. 
Drohende Etroiigeſahr in den Norbfecbädern. Die Hodelbeſitzer 

der Nordſcebäder Haben beſchloſten, das Trinkgeld grundſählich He 

der einzuführen und Tariſocrträge nicht mehr abzuſchlleßen. Do⸗ 

mil ſoll die Entlohnnyg der ga ſuwirtſchaftlichen Augeſtellten auf die 

Dadetäſte und das reiſerte Publikum abgewälzt werden⸗ wodurch 

die erlttren wur mit ganz urrſicheren Exiſtenzmöglichtriten rechnen 

kiüßlen. Durch biete Maßnahme ber Unternchmer iſt, wie vor⸗ 

auskguſehtn war⸗ in den Reiten der Angeſtelllen eine große Er · 

Argung verurſacht wurden. Wenn die Hotelbeſther der Nordſee⸗ 

bäder nicht noch in lepter Stunde zur Einſicht lomnten, beſteht dle 
Wefahr eines Strrils ber Angeſtellten auf den Nordſeeinſeln. 

Deutſa Lokvemolibablleſerungen an Poken. Aus Schueidemühl 

wird brrichtet, daßu die Abliekerung der laut Vertrag abzuliefern⸗ 
denn deutſchen piomolwen im vollen Gr nge iſt. Scit längerer Zeit 

befindet ſi nhef in Erlmeidemühl eine polniſche Ab⸗ 

erdwuntg, del drri Polen, weiche demeinſchaftlich mit 

dem Ueberneelon riat dir Mebergabe regett. Jaſt jeden Tag 
ünd ſchon Maſchinen hber die kärrtuze vedangen. Dieler Tage ver⸗ 

kUürzen wirderum ſieben Maſchinen ben hieſigen Vahnhof⸗ um in 
Soimar ber polnifcthtn Wlendehnerwalkung wberceben au werden. 

  

      

 



Beilage der Danziger 

    
Danziger Nachrichten. 

Zur Oeffentlichkeit der Steuerliſten 
nchalten wir aus Urbelterkrelſen folgende Zuſchriſt: 

Der Beſchluß den Steucrausſchuſſes, die Sttureliſten öflentlich 
1 n. hat ſchon jeht nielen begreiſlichen Unbehegen verur⸗ 
lacht. ſe vielen, die der Aubßführung der Beſchluſſes mit Bau⸗ 

Aun enigegenſehen. weil ſie vecht unliebſame Enthüllungen befürch⸗ 
Irn, Hns nicht in den Ktreiſen der wertiätigen Vevöllerung, bel den 
Irbeitern, den Ungeſtellten und den Beamten zu ſuchen, denn dieſe 
daben nichts zu verbergen; ſte ſind vielmehr bei denen zu finden, 
deren Steuerertlärung unantaſtbar richtig ſein ſollte, bei den vanb 
virten, felbſtüͤndigen Kauſleuten und Gewerbelreibenden. Die 
voreinſchähungs⸗ und Veranlagungskommiſſionen beſtehen auch 
beute noch zum größten Lell aus Unen: die manchmal befonders 
gul bem Lande unbegreiſlich erſcheinenden GEinichähungen ſinden 
Merdurch alſo eine plauſible Erhaärung. Das joll nun anders 

werben, die weiteſten reiſe der Bevöllerung Kün erfahren, ob 

du Ubgabe, die an den Staat gezahll wird, mit dem Kiukommen 

und der ganzen Vebenshaltung des Wetrekfenden in Einllang ge⸗ 

brocht werden lann. Tisſes lann. wie geſagt, für viele recht pein⸗ 

lich werden, ſie furchten, den Betrug an der Allgemeinhrit — denn 

etwal anderes iſt die Steuerhinterz nicht — nicht weiter be⸗ 
trelben zu Eünnen und fleien natürlich allet auf, um ben Beſchluß 

bes Steuerausſchuſſes nicht Wirklichlelt werden zu laſſen. 

Mie erſte Gllſe gewährten ihnen ſchon die Danziger Neueſten 

Nachrichten“ in ihrer Sonnabendnummer. Heuchlertjch warnen ſie 

vor den ſchweren Schädigungen des Wirtſchaftslebens, die nach 

ihrer Meinung entſtehen würden. Im Anfang des Artttelß beſürch⸗ 

ten ſie, daß viele ſchwindelhofte Unternehmen zu hoch deklarieren 

würben, um ihren Kredll zu heben (oiefer Fall wäre für die 

Steuerhehbrde ſicher ſehr angenehm, durſte aber wohl nur ſelten 

eintretem. wenige Feilen ſpäter wird behauptet. die Steuer⸗ 

ertroͤgniſſe wurden zuthekgehrn, da ſich einer nach dem anbern 

richten wurde. Dieſer Widerſpruch iſt in der Nedaktion der .D. 

N. N. wahrſcheinlich in der Angſt vor den kommenden Ereigniſſen 

unbemerkt geblieben. Stichhaltige Gründe gegen die Oſſenlegung 

der Steuerliſten werden überhaupt nicht angetzeben. Und wenn 

befürchtet wird, daß die allgemeinen Grundfätze von Treu und 

Glauben vergiftet werden, ſo meinen wir, daß dieſe bei ſehr vielen 

Angehörigen der beſitzenden Klaſſen ſchon lange nicht mehr in 

Geltung find. Gerade wir Arbeiter ſpüren es wohl täglich, wieviel 

wir darauf zu geben huben. Die Vorſchläge, läſige Steuerzohler 

zur Vflicht zurückzuführen, nämlich durch tlchtige Voreiaſchätzungs⸗ 

fommifftonen uſto., ſind recht naiv, denn ieder, der in einer ſolchen 

Kommiſſion gearbeſtet hat, weiß, daß hierdurch keing gründiiche 

Seſſerung zu erhoſſen ilt. Belanntlich iſt die Arbeit der Vorein⸗ 

ſchähungskommiſſion bis jetzt auf die kKleinen Sleuerzahler be⸗ 

ſchränkt, und dieſe ſowohl wie auch die Deranlagungskommilſion 

muß ſich größtenteils auf die behördlichen Feſtſtellungen — und auf 

die Selbſteinſchͤtzungen verlaßſen. Wir Arbeiter aber wollen nicht 

auch nuch weiterhin die allein richtig zur Steuer Eingeſchätzten 

bleiben, ſondern fordern mit aller Entſchiedenheit, daß gleiches 

Recht und auch gleiche Pflicht für alle herrſche. 

  

Wie Arlegabeſchüvigte ausgebeutet werden. Wir erhalten fol⸗ 
gende Zuſchriſt: Vei den Abhruchsarbeiten am Hagelsberg, die dem 

Baugeſchäft Heinrich Schwinge zur Ausſführung übertragen wor⸗ 

den ſind, arbeiten u. a. auch zwei Kriegsbeſchädigte. Sie werden 

beim Steinabputzen beſchäftigt und verrichten dieſe Arbeit ohne 

Wehinderung. Ihre Entlöhnung ſteht jedoch in einem ſchreienden 

Mißverhältnis dazu. Der bis jetzt beſtehende Tariflohn für Vau⸗ 

arbeiter beträgt für Maurer 5,40 Mark, für Hanhilſfsarbeiter 5,35 

Murt. Die Ktriegsbeſchädigten fallen jedoch nicht unter den Tarif⸗ 

lohn, jondern die Entlohnung erfolgt nach freiem Ermeſſen und 

erhuͤlt feder einen Stundenlohn von 3 Mart. Gegen dieſe geringe 

Bezahlung haben die beiden Kriegsbeſchädigten cleich bei der erſten 

Lohnzahlung am 8. Juni Einſpruch erhoben. Es wurde ihnen dann 

auch verſprochen, die Ungelegenheit zu prüfen. Bis heute iſt jedoch 

nichts geſchehen. Heide Kriegsbeſchödigte haben jeder ein Bein im 

Kriege eingebüßt. Die Arbeit wird jedoch im Sitzen ausgeführt, 

ſy daß dem Geſchäll ein Schaden wegen nicht genlgender Veiſtung 

nicht entſteht, 

„König Kohle.“ 
Roman von Myton Sinclair, 

17) (Fortietzung.) 

„Nleiben Sie zum Eſſen, es gibt Spaghetti.“ 

„Hein“ — fagte Hal. — Gul. laſſen Sie mich bleiben und für 

mein Eſſen zehlen.“ 

„Neln, zum Teufel!“ 
niclt zahlen!“ 

„Nein, nein, nicht zahlen!“ — rief nun auch Frau Jerry und 

ſchültelte energiſch den hübſchen Koßf. 

„Eut“ — ſagte Hal raſch, da er ſie zu verletzen lürchtete.Ich 

will gerne bleiben, wenn ich Ihnen nichts wegeſſe und Sie be · 

ſtimmt genug haben.“ 

„Freilich. ganz genun“ — meint Lerry. 

„DTann bleibe ich. Ißt Du gern Spaghetti, 

Wandte ſich Hal an das Kind. 

„O, Jeſhus. ja!“ — rief der kleine Jerry. 

Hal ſah ſich im Dago-Heim um: es pabßto gut zu ſeiter hübſchen 

Shewaͤhnerin. Spihonvorhänge hingen vor den Fenftern. die ſogar 

noch blanker geputzt waren, als bei deu. Raſſertys: ein ſchier un⸗ 

glaublich bunter Teppich bedecte den Fußboden. voun den Wänden 

blickten, ſarbenprächtig, der Peſuv und Garibaldi herab. Auch 

gab es ein Aabinett mit vielen intereſſanten Dingen: ein Stur 

Koralle und eine große Muſchel, eine indlaniſche Pfeilſpihe und 

ein autgeſtopfter Hänfling, Vor noch nicht gar ſo langer Zeit 

hätte Hal dieſe Gegenſtände für bdie Phantaſie als nicht veſonders 

anregend erachtet: doch war dien einſt geweſen, damalz. da er nuch 

wicht fünf Sechſtel ſeiner wachen Stunden in den Eingeweiden der 

Erde verbrackte. 

Er aß mit ihnen zu Abend, ein echtes Dago⸗Abendbrot: die 

Spaghetti erwieſen ſ.h als echte Tago-S haghe'tii, dampfend, mit 

Tomaienſauce öbergofſen und einem ſtarken Ceſchma⸗ von Fleiſch · 

brühe. Während dem ganzen Eſſens leckte ſich 0-1 dis Lippen und 

grinſte zum leinen Jerry hinüber, der ſich eder fals die Lippen 

lecte und arinſte. Alles war ſo verſchleden von ber Fiuecung 

— rieß der grote Jerry. — Sie werden 

— „Nicht wahr, Rofa.“ 
kleiner Fratz?““ 

9 7 f 
D. „Walabor“ nach London (Paſſaglere, Güter,, deutſcher D. 

Die Renten betragen mit Verſtüimmelungszulage    

  

Dienstag, den 21. Juni 1921 

für den etnen der 50 Prpgent rwerbhen iſt pro Monat 207 
Mark, kur den andern mit 30 Drogent 100 Mast Frr WMonat. Aech⸗ 
net man den Monat uu 25 Arbeltbtagen, im Sommer ohnt Unter ⸗ 
brechung zu ß Stunden, ſo ergibt ſich ein monatkicke Einkommen 
für den erſten 20 Stunden zu 8 Mart er 60n Mart und 207 Ren⸗ 
ten = 807 Mart iimd für, Den zweiten 400 Narr und 10% Mart 
. 700 Mark. Ein jpgendlicher Arbeiter erhalt 8,76 Mark dit 

Stunde und verdient bei gleicher Arbelt 740 Mark. Die Audbeu⸗ 

tung. der durch ihre in ſhn en doch fehr hart mitgenommenrn 
Artehabeſchödigten ift io ſchomlas, dabß die Ardeit vergebende Be⸗ 

hörde unbedingt dagegen einſchreiten müßbte. * 

Zur Einderuug ber Net der Rentner hat der Wirtſchektnaulſchuß 
beichloſſen, ber Bolkktag wolle den Senat erſuchen: 1. Die Wohl⸗ 
fahrtspflege mäglichtt nach einhetilichen Geſichts puntun in der 

Weife aulzubauen, datz s) Richtlinten für bas Staatsgebiet aut⸗ 

geſtellt und b) Mindefiletſtungen (Sach und Barleiſtungen) ſeſt· 

geſett werden, 2. Tie Nol der Kleinrentner su lin⸗ 
denn: e) Durch Gewährunß von Darlehen wtl. zins⸗ 

105, begw. Erlaichterung des Nentenkauft. b) durch Schaffung 

von Rentnerheimen, g. Unter Wahrung der Mechte der 

Freien Stadt Danzis. eine Cleichſtellung der Kriegs⸗ 
beſchödigten, der Ruheſtandsbeamten und deren 

Ginterbliebenen mit denen im Reich mit tunlich- 

ſter Beſchleunigung herbeizuſuhren. 

Hafennachrichten. Eingang am 18. engl. D. „Marchko 
pon Pombay (Flelchkonſerven), Seeſchlepper BDlumfeld“ mit 
Setleichter „Kobold“ von Hamburg, Danziger Dampfer „Su⸗ 
Eanie von Hamburg (Weizen). Als Noihafen eingelaufen 
eutſcher D. „Max“ nach Gotenburß beſtimmt, ſchwediſcher 

Motorſegler „Elijabeth“ von Stettin Sann2 Als Nothafen 
angelaufen deutſcher D. „Elbing Iil“ von op,ebn . nach 

Goteka beſtimmt, am 19. deutſcher O.„Hellerau“ von Rotter⸗ 
dam (ieer), deutlicher Segler „Delyhin ſi“ (als Noihafen ein⸗ 
gelaufen) nach Memel und Libau beſtimmt (Holz), deutſches 
Motorſchiff „Erna⸗-Davib“ von Pillau (leer), amerihan, D. 

„Galata“ von Gotland (Getreide, Mehh), deutſcher D. „Areß⸗ 

mann“ von Stettin (leer), ichwediſcher D. „Argot“ von London 

Hnten am 20. amerikan. D. „Jacſon“ von Philadelphia 
Gilter), deutſcher D. „Paul- von Hamburg (Guter). Aus⸗ 
gang am 18. Danziger D. „Ed 0 Rüum Riga (Welzen, 

ſchwediſcher D. „Sirius“ nach Finnland (leer), engl. 

„Nudolf“ nach Riga (Güter), engi. D.„Valtriga“ nach Llbau 

(Paſſagiere, Güter), am 19. Danziger D. „Ebro“ noch Kopen⸗ 

hagen (Güter), däniſcher D. „Vigaria- nach) Kofnaheigen 

Serb Güter), am 20. deutſcher D. „Elbing in“ nach 
otska. 

  

Die Arbeitsloſigkeit ln Krelſe Nanziger Höhe. Im Kreiſe Denn⸗ 

ziger Höhe einſchlietzlich der Vororkgemeinden Ohra., Olide urd 

GEinaus betrug am Schluſſe de Monats April 1921 die Zahl ber 

Dauptunterſtützungsempfänger 830, der Zuſchlagsempfänger 139ö5, 

An Erwerbstoſenunterſtüͤtumgen wurden im Monat April insge⸗ 

ſamt 320 612,90 Mark gezahll. Am Schluſſe des Monats Moi 10921 

betrug die Zahl der Hauptunteritützungsempfänger 818, der Zu⸗ 

ſchlagd mplänger 1401. An Erwerbsloſenuyterſtützung wurden im 

Monat Mai insgeſamt 234 427 Mark gezahlt. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Ein gewerbsmäßiger Einbrecher. Vor der Straſkammer hatte 

ſich der Korroſpondent Waller Hopp wegen einer Reihe von Ein⸗ 

brüchen und deffen Mutter wegen Hehlerei zu verantworten. Hohh 

ilt bereits achtmal vorbeſtraft, darunter auch mit Zuchthaus. Er 

verübte Einbruchsdiebſlähle in Langfuhr und Zopvot. Dabei wählte 

er den hellen Tag. In einem Falle hatte der Wirt, eine Alarm⸗ 

Hingel angebracht und dadurch meldete ſich der Angeklagte an. Es 

war Abond und als mon auf den Boden ging, da kam ver Ange⸗ 

klagte harmlos entgegen und fragte, ob hier nicht eine Wohnung 

zu vermieten ſei. Er wurde dann unten an der Tür in Empfang 

genommen und men ſand, daß er zum Mieten einer Wohnung eine 

Leine, Hausſchlülfel und ein Stemmeiſon milgenommen hatte. Bei 

einer Havsſuchung in ſeiner Wohnung fand man einen Treſor⸗ 

ſcklüßfel. der in Joppot bei einem Diebſtahl eniwendet war. Da⸗ 

durch lam dieſer Diebſtahl heraus. Der Ammdeklagte war ein Alles- 

üinetrog, da es Hal deuchte, als habe er 

noch nie im Leben ein ſo gutes Abendeſſen verzehrt. Und was 

Herrn und Frau Jerrtz anbelangte, ſo waren ſie derart ſtolz auf 

ihr wundervolles Knöblein, das wie ein echter Amerikaner im 

ſchönſten Englisch Hluchen konnte, daß ſie ſich überhaupt im ſiebenten 

Himmel befanden. 

Als das Mahl zu Ende war, lehnte ſich Hal zurück und ſeufzte. 

genan wie bei den Raffertys: ⸗Mein Gott, wie gerne möͤchte ich 

hier wohnen!“ 
Er ſah, wie Jerrn ſeine Frau anblickte: „Gut, tommen Sie 

her, wir werden Sie belöſtigen. Nicht wahr, Noſa? 

„Freilich“ — ſagte Roſa. 

Hal blickte dir beiden erſtaunt an: „Glauben Sie wirklich, daß 

man es Ihnen geſtatten wird?“ 
„Ceſtatten? Wer ſoll wich huwern?- 

„Ich weiß nicht. Reminitski vielleicht. 

nehmlichkeiten haben.“ 

Jerry lachte: „Ich fürchte mich nicht: habe hier Freunde. 

Carmino iſt mein Vetter. Kennen Sie Carmino?“ 

„Nein“ — ſagte Hal. 

„Der Schacht⸗Aufſeher in Nummer Eins, Er Hält mir die 

Stange. Reminitski kann zum Kuckuck gehenl Komtnen Sie zu 

uns, ich gebe Ihnen dort im Zimmer ein Vett und ordentliche? 

Eſſen. Was zahlen Sie bei Reminitski?“ 

„Sipbe mmdawanzig im Monat. 
„Recht, zahten Ste mir ſiebenundzwauzig und Sie ſollen es gut 

haben. Wan bekommt hier ja nichts ordentliches zu eſſen, aber 

Rofſa iſt eine gute Köchin und rerſtehkt ſich darauf.“ 

Hals neuer Kreund — der Eünſtling des Schachtanfſeher — 

war ein „Anzünder“; er mußte nochts in der Grube umhergehen 

und das Piulber, das die Bergleute den Tag über gelegt, antzürden⸗ 

Dles war elne geſährliche Arbeit, die große Geſchickkichkeit er⸗ 

lorderte: daher wurde ß auth gut pezahlt. Jerry kam in der Welt 

vorwärts und ichente ſich nicht, bis zu einem gewiſſen Grad ſeine 

KSeineng zu äußern. Er ließ die Möglichkeit. Hal könne ein Ge⸗ 

ſellſchaftsſpitel ſein, außer Acht und verſetztr ihn in Erſtaunen mit 

ſeinen redelliſchen Reden über Lie & Nord-Tal und anderen Crten 

audoc,ten Erpreſſungen. Hal erfuhr, daß Jerrh ein Sozialiſt ſei; 

am Reminitskiſchen Schw 

Sie koͤnnten Unan ·   

ů 12. Jahrgang 
Huhter, Wuuthachen. Masch Alrmer. Oentrs nahn mit. 
ein Rembranbibild ichmitt er aub dern Nahmen 2 
ner nehm er Orden und leate ſie an. 10 rinen —3 
4. ſtlaſſe. Tie geſtuhlenen Gachen hatten hohe Werte. In einem 
Falle 200 000 Mart, in tinem anderen 75 900 Rarf, 8000 Mart 
uw. Mit den Sackyn fuhr er nach Berlen und verlauſte ſit Hier. 
Tie Gache betrieb er ſo geſchaftemakig, daß er behauptetr. er habt 
ein Unkaufg- urc Verkau aft mit alien Eochen betrieben. Von 
Unbelannten will er die Gegenſtände grlauft baben. Einen Teil 
der Sachen ſcheukte er der Nutter, die ſich dadurch der Hchlerti 
ſchuldig machte. Tas Gericht hielt den Angellagten nicht wehyr far 
beſſerungrſahig und verurtellte im zu 10 Jahren Zuchthatum. 10 

Jahren Ahrwerinſt und Volizeianfficht. —2 Diehſtahls in 
9 ffällen. Die Mutter wurde weßen Sehleret zu 6 Mochen Ge⸗ 
ſängnis verurteilt. 

führlicher Einkauf ven Frenen. Ein Schlofferlehrling 
ſchraubte in den Gäuſern eleltriſche Glühbirnen ab und verkautfle 
ſie. Zwei angeſehene Raufleute waren ſo Unvorſtchtig. von bieſem 
Lehrling Glühbirnen zu erwerben. Der junge Menſch machte elnen 
guten Eindruck und ſo glaubten ſie, daß er zum Vertauf berech · 
tigt ſei. Sie wurden vom Schd icht zu kleinen Gefängnis⸗ 
ktraten verurtellt und die Berufungöſtraflammer beſtätiqte das 
Urteil. Tas mag ern yur Warnung dienen. Man ſollte in die⸗ 
ſer Zeit nur von Bet. iten oder in Geſchäften Einkdauls machen. 

3——— 

Aus dem deutſchen Oſten. 
Pintige Zufommenſtöhe kiſchen Urbeiteen um „Ganye- in 

Zülſit. Am Gruitag sbend veranſtalteten die drei ſoztaliſtiſchen 
Partelen und das Gewerkſchaftskartell eine Demonſtrattons⸗ 
verſammlung auf dem Anger, in der Redner ſämtlicher d Varteien 
ſprachen und gegen dit Sayeriſche Mordpolliit Proteſt einlegten. 
Nach etwa 1½ ſtündigem Verweilen auf dem Plaß bildete ſich ein 
Demonſtrationzzug, der der Hohen Straße zuſtrebte. Die Schuß⸗ 
bolizel hallte ſich dem Zuge in der Nähe der Polt entgesen, Ein 
Voligeibeamter gab euer, wodurch zwei Leute verwundet wurden: 
einer erhielt einen Bauchſchuß, ein anderer wurde am Bein verletzt⸗ 
Nun marſchierten die Leute die Hohe Straße herunter bis zum Er⸗ 

treidemarkt und von da durch die Deulſche Straßr nach bem 

Theaterplatz, wo ein kommuniſtiſcher Redner dal Schlukwort hielt. 

Rach Auflöſung des Zuges, war allmählich durchgellckert, dak in 

der Hohen Straße zwei Heute verwundet worden waren, und et 

hieh, daß ſich dieſe Leute auf der Woche der Schutypolizet im neuen 
Gerichtsgebäude befänden. Golort ſtrömte ein Teil der Menge auf 
das Gebäude zu und wollte gewalkſam die Tꝛeppe hinaulſtärmen⸗ 

Die Schuppolizei ſtellte ſich entgegen. Die Leute hörten doch nicht 

auf Warnungen, ſondern wurden handgreiſlic Darauf ſlelen von 

ſeitrn der Schutzvpolizel zwei Handgꝛanaten. MRehrere Leute wur⸗ 

den verwundet. 

Für 50 000 Mart Pf⸗ geltehlen. Dem Rittergutlibeſther von 

gühnheim auf Maldatten ſind in der Nacht aus dem Stalle des 

Vorwerks Wittehnen ein ſechsſähriger Fuchtwallach mit Bluſſe, ein 

dteijähriger brauner Walach und ein dreiſähriger brauner Wollach 

mit Vleſſe geſtonlen worden. Außerdem entwendeten die Dliebe 

zwei Arbeitsgeſchirre mit weiber Gurtletne und emen Klapper⸗ 

wagen mit Heu. Das Geſtohlene hat einen Werk von 80 000 Mark. 

Im VBerdacht der Taterſchaſt ſtehen vier Männer, von denen drei 

Fahrräder bei ſich hatten, die am Abend vor dem Diebſtahl nach 

dem Wege nach Maldalten gefragt haben. 

Polen. 
ver augwandernden Deueſchen. Wie auß 

unterrichteten Kreiſen berichtet wird, ſollen die Beſtimmimgen, 

nach denen die deutſchen Auswanderer auz Wolen eine Bermöügens· 

obüabe bis zu 50 Prozent leiſten mußten, jetzt aufgehoben worden 

ſein. Auf beſonderen- Antrag follen ſogar die fröher erhobenen 

diesbezüͤglichen Abgaben wieder vom polniſchen Stoat zurück⸗ 

erſtattet werden. 

  

Die Bermögensabgab⸗ 

er war auf eine italieniſche ſozialiſtiſche Zeitung abonniert. Der 

Poſtbeamte wußte, was bies für eine Zeitung war, und pflegte 

Jerry zu hänjeln. Vemerkentwert noch erſchlen Hal, daß auch 

Frau Minetti eine Sozlaliſtin war; Jerry erklärte, dieß ſei ſehr 

wichtig for ihn, da ſich die Frau dadurch dem Einſluß der Geiſtlich⸗ 

keit entzlehe. 5 

Hal überſtedelte ſofort und opferte einen Teil ſeiner monat⸗ 

lichen Mohnungömieie, die von der Geſellfhaft Reminttzki gut⸗ 

beſchrieben wurde. Doch war Hal gerne bereit, für die Borzlige 

einer ſanberen Wohnung und eines guten Eßens zu zahlen. Zu 

ſeiner Veluſtigung fah er, daß er in den Augen ſeiner triſchen 

Freunde dierch ſein Wohnen bei den Minetlis an Kaſte verlor. 

Scheinbar waren die ſozialen Grenzen im Nord-LTal ſehr ſtreng. 

Die Amerilaner, Engländer und Schotten verachteten-die Iren 

und Waliſer, dieſe verachteten wiederum die Italiener und Spa⸗ 

nier: Italtener und Spanter ſahen auf Polen und Ruſlen herab, 

die ihrerſetis Griechen, Bulgaren und dle „Monteneger“ ver · 

achteten, und ſo ging dies durch alle Nationen, Letten, Slovalen, 

Armenier. Rumänler, Rumelier, Ruthenen— bis zu den Mexi⸗ 

kanern, Necern, und den allerletten, allerverachtetſten, den Zu- 
panern. 

Dieſe oben erwähnte Totſache 
befuchte. Marh Burke befand ſich 

dlitzten ihre grauen Augen mutwillig auf. 

Minetti?, — rief ſte. — ü 

„Wie geht es Ihnen, Zräulein Roſettt?“ — gas er his Neckerei 

zuruck. 
„Lieben Sie Spaghetris“ 

„Sie uicht)“ 3 ů 
Ich ſogte es Ihnen bereils: — lachte daß Mädchen. — „Mir;- 

genügen die guten, alten Kartoffeln.“ E 3* 

Und wiſſen Ste auch noch“ — fragte Hal — was ich: Ihnen 

damals antwortete?“ 
Wangen nahmen die Farben der Ja, ſie wußte es noch: ihre e 

Rofenblätter an, die er alßd ihre würdige Nahrung bezetchnet halte. 

entdeckte Hal, als er die Raffertys 
eben dort und als ſie ihr erbiickte. 

-Wie eehtb, bert 

       
           

      

  
 



  

die mit ber Entrichtung threr Steuern im Berzugt nd. Bon 
Weträtgen, bir om Tage des Inkruſliretens del Eeſve failig ge⸗ 
worden find uund denen., die in Zutunit fallig warp,T., ſollen nach 
Ablnuf cüer arhufugiten ſriſt Progrut ür jeden Monat im 
erſten Mꝛet br und 4 rehent für ſeden folgenden Nonoi als 
Ettalt Trhehen wriden, Nin ſttritniche Mahnungen werden be⸗ 
Jondrer Süht von Wi bis Vhι Mart erhoden, Bei riner Pi 
neEEn „ MEgen ti äligen Petragts erinben, münbrftent aber 
10½ inrf. 
—— 

18. ordentlicher Genoſſenſchaftstag. 
D min ik. Zuni iat Aurhauf Naheh-Gaben. 

At Sti egteilenu nuh nüru Trilan dei Keichrt unt zahl⸗ 
nWöften bäruntt vitht aut tüm Kublanbe, beiucht. Relcks⸗, 

laatß. und Hästit, Lubürden waten vetiirten, ſo das Rtichd⸗ 
ltminilttttur, Vot Minilrttum fer Gandel unt Meusrhr, 
MAHErum ſiit Snahrung und Fanbtrüichal, vorlduſtger 

RMIMSUVMMITak. ffrru Wonn* Mertieitt der AUgarinten 
Tiunten Meceridtültt-unhet, bet Merhönte Ret Bäctr, Lrant⸗ 
WWIlartxtter. Hichriträit und Fubritarteitet aumpherd. 

reen Destühunsntraen Ethiatteir am zweiien 
Mriansintitüt Exinri Gaufmann- Hambeirg den Be⸗ 
SüiEE/ Lernuuttt Ste Et ünielung Hentialver- 
Lant⸗ L HRse nc. t nahet Meauß auſ Muu Arbruck! 

en wirg Eesrtuik Ldeltnathen Daben. 
eitr Eieetgt usiattiehr Rragen in bes Batdetgrund 

üübranden Lar ütUündtent⸗ der Eere, v- 
DrDERiA ul. WiTTIctyAüicen Aages briüten drt Vertteutdet 
meiſt Ghentu zun Kekintn. Los briht dit Konlurgendher · 

n bie Lirſle ttur: Lnbivirmaltiiitten unk 
t Wibtithstden tirrabenten Misdatter Jüt den 

trE ahet Krt kint gemtin · 
üüeiet r Btzterktian tür ben 

*. Men müc ſch auch ürer ben Wes 
u* fiber bit 2 „I. Pir zitt Arrentunn 

Ang ikt ö üihe adtr duran ſett · 
izan und elgonlicht Aut⸗ 

Richkt an wair Eestalet Gand eivsu⸗ 
Greßfen., Lit Larteamhue züttthhalt ier dit Werisulrtin ber gr⸗ 
Woſlcnthste L-ieüeetwartitolt, Keüüer warl daun 
bentE fUrn Mitg auf Pit Uxin- detung Fri gentratver baltde deul⸗ 
sher NAunfemEErint, Wit näcsiut Kulgabe &i dontuingtnohtnö⸗ 

2 Nuspehnung der Walern⸗ 
krtltiſfunt ael allt Ele Sganztruüng nicht nur der 
Hrylvertvrgitng. lunbt un giut, Elrririns ur der Meich ⸗ 
Letibrpung, tuevtr vit 6. AxInEe Lrt biürchen Beuunti ven land⸗ 
Wüetttltkichrn Senus 

Heßer Lir 
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Pollret, Pah el 

müniun. 

  

    
   

          

   

    

   

        

Eir wirtisslt! 
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Gürweßrn kei. 

Kelunß hädt Krarigt, kaß man mit denm de⸗ 
Arviien b⸗ * 
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mMiae Uutheteme. 
In ber anbtiürhenden KEuiptucht lährtt Griunger -Irua 

Erlet auk. kaß dir kutige Wenofle 
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Und kann kamen noch die 
Sen anit Cal anprirründet hatten. .Her: 

      Pie lick ti⸗ 
Lieden Litr 

  

    

KEhen geihee . 
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mit Hllſe ber ruſſiichen Rubel Unkraut in den deutſchen Welgen ge⸗ 
jat —— Troß aller Quertreibereirn grhorr den monſunmgenoffen 
Ichuften die Zufungt. 

Weßpen 6 Stiinmmen wurde darauf der Antrag auf Auſthebung der 
Zuckerszwangtwirtſchaft ab 1. Cktoder angenommen. 

Um g. Verhandlungßtag nahm der Ernoſfenſchokttteg ein Rele⸗ 
rol vor Leinrich Boreng-Gamburg über: utrrnattonalt genoſſen⸗ 
ſchaftliche Angelegenhriten enipcgen. Er berichtrte, daß die Oe⸗ 
noſſenſchaftsbeurpiung in allen Candern im Wachſen broriffen fel. 
Selbſt in Indlen und epotiſchen Hündern ſeten Konſumgenoffenſchaf⸗ 
fen —.— ———— Man bonne 45 EE 1 Kuüg 
noſſenichaftigrdanke den ganzen all verbre⸗ e E 
Den Webane dber Grpbeintaufugrfrüüſchaſten morichtere: In 26 hon ⸗ 
dern pektanden 28 G. &. G. Notwendig ſei, Paß dattonfungrnoſſen⸗ 
kchaftügedants nicht nur in die Breike, ſondern vor allen Lingen 
in bir Kiehr eehe, daßh aild for eint gutr Aentchaltliche Vildung 
unb Mr e es wrrde. uem D feiner Rede betontt 
Borenz, daß kür bir Bolks- und Weltwirtſchaft die Miiwirkung der 
Scun ſienichaftün usurmigäsglich notwendit ſei. Tieſem wichiigen 
MWirtichehksiskter mütt Aber Unabhängtatrit und dentotratiſche 
Seltftwerwaltung 8ssarden frin. U. machit noch Pir Eltteilung. baßz 

   dir Kründune iner reten kemmuntſtifchen we⸗ 
EOIftüäfcaftiinternetipnale cehlant ftin. 

In der D. — Schneiſbachet alb Aedner der lommuniſti⸗ 
ichen Frattion der rinung Kusdruc, dah brei arnoſtenſchoftlichen 
Bragen Mie Bolitit ntans euigelchaltet werden künne. Ver Rücgeng 
der nilflſchen Urobuktinn ſei einr Rolgcwirkung dei Kriegesn. Er 
t B MMELLin rirt Studienkemmitſion nach Ruhland. 

KArverltugs⸗-Domburg beſmoch lodaun die genoßenichaltliche 
Meißcvertercung. Er i Ler Retrruqunfl. daß bie Hriſchfleiſch⸗ 
rerinrgung nech aut Jahrt Rinaus grhemmt fein wird. Cesbalb 
müße die Gefrirrfleiſcéwerſorgung. wir ge in Gamburg. Bieleſeld 
und einitrn anterrn Siadiry prganikiert fel. durchßelhrt werden. 
kefrierſttiich richtig behandell, ſuhe an Güte dem Friſchſiriſch 
nicit nach. 

Heber dit Nrutralitht ber Ronfumgenoffenichalirtbewegung 
rofrrterr Wuguß Kuid-Hamburg. Er unterſtrich die auf den Be⸗ 
nocſenſchaftbtog in Giſenos: im Jahre 1908 abargcbeut Ertlarung, 
Noß dar Zirl del Zentralverbandes deutichrr Kanlumpereine dit 
Wirtichaltliche Kröftiaung und Cedung der malericllen Sage ſeincr 
Milalicdrt let unter Beachtung feiner Unabhängigteit und Neulxa⸗ 
letät pegenüder alletn politiichen Heberzeugungen und religiblen Be ⸗ 
lenntnifen ber rinsglnen. Wi Nichtbrachtung dirſer Griltentarund⸗ 
kaat Jei dit GSrnofitulchaftäbrwrgung in Froge geitent. Raſch hob 
ni! Roldruc hervor, dut die Genoffelſchaften rin truret Gul 
keien., und daß man he nicht mutwillia von benen zerſchlagen laſſe, 
die ern kelt einiarr Zeit ibre NVeſe in die Gevoſſenſchalisbewegung 

ringelttckt hälten. Tir Aualumgenollegtchaften hätten Raum 
aär alle. die ſich grnoſßentchaftlichen Zlrlen und Wegen unter⸗ 

vrdtieten. 

Ruch kintt Kußeinundetletzung, an der ſich fleißner⸗Srrsden. 
   

  

   

  

  Rren-Sinttgart und Ertinntt⸗Jeno beteilimen, wurdbe mit 
nrbürr Mehrheit ein Artrag Feuerſtein-Sinttaart nuntnom⸗ 

„ der belant: Der 14 ardentliche Genoffruſchaftßtag beitstigt 
ntue Eit tüder abaencbeneh Erllürungen über den jlets ver. 

örttere'n Grundſat rülteher barteipolikuſcher Neu⸗ 
tralitdi als wicniene Voartutzfhung fur dir weitere Enlwicke⸗ 
lalng riner nach allen Kiluungen unabhängiaen und felbſtüändigen 

aſllichen ewennng mit dem Zirt garmeinnnpigcr, 
r Mebaräsbecunaswirtickelt. Er fordert die Rer⸗ 

„am dielrm Gimdiatz zumwidertaufenbe Be⸗ 
Ivder Bewecnun enintgenzutreten.“ 
rdie Tötickeit der Rortbilduneskommilſon er⸗ 

mann-Kamburg. Nach rinem Veſchluß des vor⸗ 
Abrigen Harsbarger Wenoßenichallnlaget wuürde eine Genollen. 
Laltstchulr ii: Pamburg errichtrt. Redher bittet im Interene der 

erten Köürtküh ung und des weitrten Ausbauer der Unter⸗ 
und Foribetdungttstißten um auherordentlich⸗Zuwelſungen. 

beinrich aulmann den Vericht der Penlionskaſſe 
Rdes drurticher Kanfumnereint. Es wuird hiergy 

Entich! angtusemmen. daß es kur gedoten er⸗ 
achtet wörd. baß alle genollenthaitlichen Crganilativnen ihren Alt⸗ 
renturrn und derrn Bielterbliebentn aus Vereinemitteln ent⸗ 
iprechende Zulcholle acwährrn um ſe nach Wöglichecit vor der 

* Not zu bewahren. Daueben lauſen die Penfionen aus der 
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and eitiektemmig Entlustung errieilt 
Sei dtu darauf vornenommntnen Mahlen werden die alten Mit⸗ 

8, des Nubtchuſles, des Tariiamies und der 
Aiiken einhimmig wirdergrwahlt 

raren bit Krbriten des 18 Senosbenf. üos erledigt. 

Volkswirſſchaftliches. — 
Schhiflalänie deuticher Nerder in Nortegen. Natz riner Mitter⸗ 
and Bergen häit bih dort ein Lertreter Hamburger Reedereien 
-ber Scttiſte onkauſen will, die ſich lür die Nord⸗ und Cſlferiahrt 

Etanen., Eß in dereils etn Dempſer angttauft, der in Stavanger 
i rer koden auch verlchirdene Segler flu deutſche 

nirin. Bekannilich liegen in verichledenen 
Larns eine ganze Anzahl Schiffe wegen Frachlmangeld 

bertitß tansere Stit auf, 

Dot franzöſan gepital in der polniichen Induſtrie. Die 
Atohen franzéſtichtu Unternchmungen in Folen werden greößtenteils 

atk jinanziett. Die Mehrzahl ber Textilfabriten 
im Kevier von Sokroricr brhindrt ſich in frun⸗ 

en. Vun den 150 Et Vobgen Spindeln find 130 000 
die arstte Lodzer Syinnevrei. gleickzeitig bie dröt,te in 

rhert der Kirma Alart. Kountau & Eo. Die Textil⸗ 
irrr Kevir ilt rerhältnttmüßig jung: die 
ſchen Uniernehmungen, die hier gleichzeitig 

EUrgaründet würden, ſind Filialen Pariter und Lon⸗ 
„ Por dem Krirge lieſen in birlem Revier unge⸗ 

ů ‚ Seindeln, b. B. 62 Prozrni aller Spindeln in Polen. 
Jur Kedung der Kalntea Flant die rolniſche Negierung die Kus- 

kohr wua trtiem Kuukolz in grsßen Nynarn aus Vommertlien 
dem Muslunde gißen Bezahlung in kremter Währung. 

K Tie Schiffstonten der Haucburg⸗AmerlkesEinie. Wie Londoner 
Wä 

  

   

  

  

    

    

      

    

   
    

     

   
   
    

  

   

rt melben. Erülärtr Senrraldtrrktor Guno von 
Amerika-Linir dar der Kögreiſe nach Bamburg, daß 
er Sat -Schiftahrts GeitEüaft geichlußhene Ber⸗ 

en Tienſf aul den vor Sem Arleg von der 
nie belahrenen Nruten belrichigend arbetie. 

gemeilnlamen Batrled 
Bamburg-· Mmerika-Maut 
in Drittel ihrer 
surn werd?e:. Ste 

ptern von B—12 U0 
Einrichtunnen 

tn perlchen wer⸗ 

   

  

     

  

   

    

   

      

Ennd erktarte weiter, dahß de 
Finnen füni Jehrrtnetpa 
Vorftittget! Wirber er        
    

        
  

Aus aller Welt. 
Kuf der Eſtſes Im Sturm cekentert, Küf der Oßier el Sioro 

Aartiib iſt rin kirloben trribender Schoner, mit Holz beladen, an. 
getroffen worden. Laß Namenbrett de Schiſſes war gum Teil 
wegarriſten, doch Lonnte ber Name „Oima“ ſeſigeſtelt werden 
Mehrrre Verſuche, das Wrack in einen Caſen einzuſchlepyen. blleben 
erlolslos. Ueber das Schicfat ber Veſahung it 
bit ſertntchti bekannt. Vor rinigen Tagen iſt der 
Verqungtdampfer -Volhrm, von MDiso abgegangen, um bas e. 
tenterte Echiff zu bergen. Man nimmt an, dat die Selatzing um. 
ortommen iſt. Tat Schiff liegt unweit Tröſeis Kirka. 

Bler Raubmürber zum Tobe perurtelll. Tas Bochumer Schwur. 
gericht verurteilte nach viertägiger Verhandlung ben geinigen Ur. 
beder und Leſter deh am 24. MHuguſt 1920 auf der Mandſtraße nach 
Lorhedurg ausgetohrten Erckenſchwicer Raubüberſalleß, bei dem 
zwei Sechenbeamten und ber Kutſcher dei beraubten Bohngeld⸗ 
wagens getötrt worden waren, ben Meiſenden Wilhelm Mülller aut 
Verthum. wetzen Raubmordes und verfuchten Mordes zum Tobe und 
Iu bautradem Verluſft der bürgerlichen Ehrenrechte. Damit fino 
di vier Beteiligten an dlelem Millionenraub zum Lode verurteilt 
worten. Ein weiterer dei den Vorbereikungen beteiligter, der 
Roufniann Henirler, erhielt zehn Jahrt Zuchthaun. 

Expleſien auf tinem Tankdampfer. Der engliſche Lankdampfer 
-Tonar, loſchte in Bremen etne Ladung Trer und Rohbenzia. Kuſ 
unaufgeklarte Weiſe entzondeten ſich die im Lant ang-funten 
Benzingete. Es erfolgte eine ſchwerc, von einem Brande beglettett 
Erploſton, dei der das Teck und der Vord dei Schiſſes ſchwer be⸗ 
ſchädigt wurden. Eri dem Ungtüc wurden zwii Leute der Bt. 
jaßung (hineſen) in die Luft geſchleudert. diner von ihnen 
wurde getbtet. 

Berhaſtrter Beirliger. In Aulm wurde der Gründer der ſoge⸗ 
nannten -Hmerikaniſchen Eirdiungigefellſchaft“, Oeinrich Auntor, 
verhaftet. Zu dieſer Geſtiiſchaft gchören mehr als 100 Mitglieder, 
die Summen von 180 Mark bis mehr alß elner Nillion ein,⸗ 
zuhlten. K. hat vun die Veichtaldubigtrit leiner Alleuten derart 
vulgebeutet. daß er 4. G. fär eine Reiſe nach Berlin 118 000 Mart 
ausgab. Tie Unterluchung fürderte Unterſchlagungen in Göhe von 
über einer Million Mart zutage. Am Tage ſelner Keretlerung 
melbete ſich K. nach Braſillen ab, aber anſtatt ubert große Waſſer 
wanderte der Betrüger int Geſängnis. 

Abſturz eines Mxtiſten im Birtus. In der Vorſtellung del Zir, 
kus Wilke in Temmin ürzie einer der beiden im Propeller arbei⸗ 
tenden Urtiſten, als er ſich mit den Zehen im Trapez halten wollte, 
in die Manege ab. Er mußte ſofort ins Arankenhaus geſchafft 
werden. Anſchelnend erlitt er ſchwert Uerletzungen am Rücken und 
am linken Urm. Leichtſinnigerweiſe war dan vorgeſchriebene Schuth⸗ 
netz nicht auelgeſpannt. 

Barſuß um die Welt. Ein Amerikaner namen Nartinet iſt auf 
tinem Spaziergang, den er um die ganze Welt unternimmt, durch 
Paris helommen unt nach kurzem Aufenthalt von dort nach Niäza 
weitermarichiert. Er wandert barſuß und barhaupt. nur in eln 
Khalihemd und tin paar baumwollene Hofſen getleldet, ſowie einen 
ärmellolen wollenen Swrater. Uls er auf dem Waulevard erſchlen, 
erregte er burch ſeine merkwurdige Erſcheſnung das größte Auf⸗ 
jehen, und das Publikum drängte ſich um ihn, um die Worte eine 
kleinen Schildet zu leſen, das er um den Hals trug. Dieſes Schilb⸗ 
clzen, gleichtam ſeine Viſitenkarte, enthielt nur die Worte „Globe 
Trotter“ Martinet ilt zunächſt von Seattle nach Neuvork gegangen 
und hat dabei eine Entſfernung von 3400 engliſchen Mellen zurück⸗ 
gelegt mit einer Turchſchnitlsleiſtung von vier Meillen in der 
Stunde. Er fuhr dann mtt bdem Schiſt nach Antwerpen, ging aber 
Arrad nach Paris und will nun ganz Europa durchwandern. Wie 
lantze es dauern wird, bis ich meinen Spaziergang beendet habe, 
wert ich nicht, ſagte ex. und ich habe gar keinen Dtund mich zu 
beeilra. denn die Sache macht mir außerordentlichen Spaß. Ich 
frühſtücke nlemals und arhme zu Mittag nur einen Liter Milch zu 
mir. Abends oſfe ich dann alles, was ich kriege. Mein Bett trage 
ich in meinem Ruckſack auf meinein Rütken, und wenn ich ſchlaſen 
will, ſo finde ich mein Heim überall, wo ich mich gerade befinde.“ 

Der källeſte Junitag ſell 70 Jahren. Der letzte Sonn⸗ 
tag war in Berlkn mit einer mittleren Tagestemperatur von 
rund 10 Grad Celſius der kälteſte 19. Juni ſeit mehr als 
70 Jahren. Der kälteſte 19. Junt ſeit 1848 flel mit einer 
mittleren Tagestemperatur von 12,6 Grad in das Jahr 1886. 
Normal ſind für dieſes Datum in Berlin 17.3 Grad Celſtus. 

Nücktauf deuiſcher Handelsſchiffe! Aus London wird gemeldet: 
Eß liegt Grund zu der Annahme vor. daß mehrere deutſche ESchiſſe, 
die Grotbrikannten durch die Reparationbkommiſllon zuerkannt 
waren. durch Vermittlung eines deutſchen Unterhändlers evtl. an 
Deutſchland zurükverkauft werden und eine deutſchr Beſapung er⸗ 
balten follen. Man glaudt zu wiſlen, daß es ſley um einen Ver⸗ 
kanſspreib von etwa 300 000 Pfund Sterling handeln werde. 

Bücherwarte. 
Ultimatum! Ron Otto Wels. (Derlag Buchhandlung Vor⸗ 

wärit. Verlin S. W. 68. Preis 1 Rar.) Dieſe ſveben erſchienene 
Schriſt behandelt ausführlich und lückenlos die Stellungnahme der 
Sozialbemolratie zur Annahme und Erfüllung des Ultimatumt 
und zur Megicrungsfrage, wie ſie der Parteivorſitente Otto Wels 
in ſeiner bebrutenden Reichstagsrede vom 2. Juni d. J8. dargelegt 
hatl. Sie bringt auch eine gründliche Abrechnung mit den Varteien 
der Rechten, iusbelondere der Deutſcktert Dolkspartei und nicht nur 
unleren Parteimitglledern zur KAufllärung und Verbreitung, ſon⸗ 
dern jedem, der den innen- und autzen polltiſchen Vingen nicht 
gleichulitig pegenüberſteht, zur Lektäre wärmſtens zu empfehlen. 

Stinnes und leine 660 000 Arbeiter von Kurt Heinig. Verlag 
Wuthandlung Vorwörts, Berlin S. W. 68, Preid 2,30 Mark. Wer 
iſt Stiunts? Wo ſtammt er her? Und wie gelangte er zu der Mucht. 
die ex heutt beſitt Wie war ks möglich, daß bei den hohen Steuern 
em Mann ſich zum Multimillivnär emporarbeiten konnte! Dieſe 
Arotzen muhen leben denkenden Meiiſchen bewegen. wenn ihm uus 
ben Ztitungen und auch hin dlfentlichen Leben immier ünd immer 
wieder dal Wort: Slinnes entgegentlingt. Es iſt daher ein glück⸗ 
bicher Gadante dei Vollkwirtſchaftlers Kurt Heinig geweſen, den 
Werdegang des Lönigs Stinnes“ in anſcheulichen, ſcharfumriſfe⸗ 
nen Bildern uns vor Kugen zu führen und ſomit alle ſene Fragen 
au löten, Stinneß krilt nvus entgegen als der Mann, ber durch ſein 
Geld lich die halbe Welt umertan machtl und nicht nur den Sieuer⸗ 
kiekah, die iplometen. die Großindultriellen beherrſcht. ſondern es 
auch vertteßt, die Pilentline Mrinung ſich nefüging zu machen und ſie 
ats Pandelben. . Von belonderer K.deutung iſt auch 
die Schelderteng des Aulſtiegs dieſes Manurr und die Entwickelung 
jeinrt Hauſek, Pit uns von den großen Umwälzungen ber franzoͤſt⸗ 
ichen Nepelntton, die ber Klyein damials erlebte, zu erzöhlen weid. 
urt Hoinig bat ſich ütreng an das Weſchichtliche gehalten und mit 

aerenäensworrter Ubiektzelizi und Rürzt die wtriſchaftlich 
Struktur jener Zeit ümzetchnet. 
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Wer vnf Freiheſtöſtrafe von höchſt 
oder in Perbindüng miteinander sdet mit Neben⸗ 

ſtrafen int worden iſt, mit Ausnahme der Fölle, in denen auf ben An: 
Uisberweiſung an die Bundespokigeibehörde oder Värſ Die Zufeinigteli ů 

e eſ v1 e enral. 28‚ 320 ů — m im Straſ.wurden cun Selſtangen erzirlt. Dee el 
ngſer vermerkten Täge der Varurteilung. Mi 0 ſt der Rr. 2 maere, 100 Meter⸗Bauſ 00 Set, Kuge 
beginnt miat bem Tabtan dem die Straſt verlahrt ober Mete,r, Augelſthocken 18 Miuruiwurf 27,0 Herter, — 
nar bij Aiſt ias en 5 A aeten 0. be. ſprang , 10. Metar, Huchſteimn 

er on auf W n. ſo be.an ult von ů 
ginnt die Frift erſt, wenn dieſe Moßre⸗ igt ſind. Aſt die ung uit Seunt 
Stvafe nach einer Probezeit erlaflen, ſo wird beren Tauer auf volle 
Monabe abgerundet, auf die Friſt ber Nr. 9 angerechnet. War der 
Verurteilte zur Zeit der Tat noch nicht 18 Jahre alt, ſo vertürzt KEe 
ſich die Friſt von — Jahren aul: rei Jahre umd die erint ven fort 
behn Jahren auf ſecht, Jahre. hrubte aige geſtüm us Kagegord 

Die het. dereneblauf ein Stroß vre.Reglement Lolfiänbie mißachtete, in der 4. Runde ſchläce für d 
merk zu tKigenäſt, beträgt: 1. künf Jahre, wenn auf Derweit fiaiett werden. Den Eniſcheldungstampf Stiaähfried Hir orbentli- 
ober auf Geldſtraſe b iu 300 M. oper aul Hätt Mder auf Geſeng⸗ Donald beendete der deutſche Meiſter zu Be an zu derſelb⸗ 
kis oder Feſungiheoltpon höchſtens einer Woche allein oder in Ber⸗ v. Runde in 28 Sekunden zu ſeinen gunſten. Se ür 

bindung miteinander odex mit Nebenſtrafen, erlannt worden iſt. in Minuiten. 0 1 min u 
mit Ausnahme der rälle, in denen auf Uebermtikungen an die ů 
üMeorden oder auf die Zulafſigkeit von Wolizelauflicht 
Fein bes abent 2 Jahre in alleg Abrigen Fällen. Lie. 

r i jů 
50 zu Sches ll- eideß bob bi Feß w r 2 

t 18 Jahrt alt, ſo vetkürz e von jahrüi vů D g üßb- acei 

drei Jahre und die Iriſt von zihn Jahren aul ſechs Juhre, 10 2 62 nochmols — 

— Der Senat kann in Fallen, in deneſr die Vorcüsſehungen der rgen mit piclen Ve 
beſchraͤnkten Auskunſt oder der Til⸗ e en vorliegen, dieſe Maf⸗ w Geß 3. Biſcho b 
nahmen anordnen, wenn Dühurch ſtaokliche Inttreſſen nicht 
fährdel. werden. Hat ber Verurteilte dle bürgerlichen Ehrenrechle 
oder einzelne hiechte oder Fähigkeiten verloren, ſo ſollen die Moß⸗ 
nahmen nicht angeordnet werven, ſolange er: dieſe Rechte üm 
Söhigteilen nicht wiedererlangt hat. öů 

Vermerke über Veturteilungen im uubland ſind im Sinne 
dieſes Geſetzer Vermerken Uber Wervrteilungen im Inland gleich⸗ 
quachton. 

     
   

    

        

   
Das Geſeh ‚oll nit dem 1. Januar 1922 in Kyaft treton. Bel 

Verurteilungen. die ſchon vor dem Inkralttreten dieſes Geſehes in 
daß Strafregiſter auſgenommen worden ſind, berechnen ſick die 
Friſten ſo, wie wenn dos Geſetz ſchon zur Zeit der Aufnahme des 
Vermerla in Das Regiſt rſtaft geweſen wäre. Verurteilungen. 

leles Geletze im Strafroalſter gelbſcht 

  

    
  

Bildnisausſtellungen. DAN i Sieenge an 
Das Kunpiheim K. v. E. Xwarpy.(Inh. Ei Sternbert) fabethafts Kompoſſttan nimmt oft in ſoltdem 

in Longfuhr, dat ſich ſeit je mit betetren Eiſer für die zeitge · wo dach Euberg un ike , Mostente Hinweggeht, 
nöſſiſche Kunſt eingeletzt hat, bot in den letten Tagen zwei Sonder⸗ n üů t. Da iſt ein G1 hale⸗ 

aubſtellungen. die durch das Wertvolle ihrer Darbietungen er⸗ Ktbn te ſch Müime 
höhtes Duroſe in Anſpruch nehmen. *— eit 

Lelder nur wenige Tagt fah mun dle Graphik ber. Düſſeldorkerin Au K auiseß, Kc r hr- 

Gertrud KlIhm. Daß war ⸗chr bedauerlich, denn unter den etwa * ** * 

zwanzig Stücken. die zur . Wer elangten, waren ein vaar 
von außerordentlicher Wucht. Wer nich weiß, daß bieſe Kunſt von 
einer Frau kommt, hält en einfſach nicht für möglich. Mit den Aus⸗ 
drucksmitteln eines maßvollen Hontännis gel kingen Gertrud 
Klihm Eindrücke, die huften blelben. Da ſind u. u. ein Golzichnitt 
und eine Kreidezeichnung den Dramatikert Gans Franck, deſſen 
markvölle, nocbdeutſch⸗herbe Eigenwilltgkeit und Unnachgiebigkeit 
ihr in einem Maße ieenenen, gelungen ſt, wie es wenig männ⸗ 
lichen Känſtlern heute Felin ben dürſte. Die gleiche Empftndung 
hinterkäßt die, E M der alle korperki⸗ mnd ne, 
Doſen He, dieſer legendären Frau Uu —— Dug 
perkreude. Gingebung Urd ti igkeit: Uüibedü 

in bas Ganzporträt eines Mebetlümanmes pr ſowie das 
cbeiechnih- 3 dieſen Stücken kolgt * niit den Nerver! da— 
iſt jeder Zug wis mit der. Auät E Und die Lechnit der V. 
teilung von Lichl und Schatten ſteht auf höoher Siuſe. Apdtren ih 
weniger erſönlich and liebenzwürdiger Ärt („Wubt.) bis — ů 
Handwerk, und man müchte ſie miſſen neben Dan un 90 
Wlattern, unter denen ein durch glangvall uöge 
Craltenhaſt wirkende Moske ſowis bas -We Wüigers des Gerri 
Otio B. nicht unerwöhnt blelden dürfen⸗ 

Ahn Gegenwärtig ſtellt Grat Geinz Lu Kner Lui Eelt 
gelegentlich einer Zunſt⸗Ausſtelluntz in ber Peinkammter Das erſte 
Mal begegnete, iſt der Künſtler ſo außerorbentlich gewachſen, daß 
ihm, wen er ſich weiterhin mit ſolcher Krali enüwkrell⸗ Swälſels⸗ 

ohne eine gtoße Zurunßt bevorſteht. Der Grundzug ber fürntlichen 
Buder Luckners 8 pDie Mehe intime Kultur und Em EB 
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Vermiſchtes. 
Die Zeitlupe im Eahrftint. 

Zur Grlauterung Der in fehter Zeit Pflers cegrigten Beitlupeu⸗; 
ſſtme ſ'i falaenbes mitgeteilt: 

Der kit liche RAufnahmeappernt yholpgraphlert 0 
Zumbildchen, teden in 1.9 Sentimeter Hehe, in ber Sekunde: gr ger 
Ui alſo bie in einer Scbunbe auögtführte — in 16 whoſen. 
end der Lichtdilbapperat gibt Ei 28 Bi auch in einer 
Sekundr uuf der Winwand wirter. Kufnahmic- und Müirtergabe⸗ 
tempo ſtiminen alſo genau abrrrin und das Muge febt daher oul 
ü5 wüen. — allr — 3o. aech in Mhirklichttit vor 

%h vetzen. binat wu remttengappuratt füär 
Aiülmsuſnahmen kontkeutert, Dir an Is Eiirnsimhchen in der Se⸗ 
tundt deren -ì und meh aulntdmen. Hierdurch wirt allo dit 
in tiner Gekunde nulgetnheitt Eeweſung in 500 ftatt in 16 Uhalen 
zerlehl. Ein CochPrund alie, der in einer Wefunde aubteführt 
wird, wird durch den Gochfrrcurnz-Müiknahmeapparat ↄrwihher; 
maßen ſe mnter Rit Vupt arnomtnru. haß er in 500 einnreine Ee- 
Mgungtn Aralictyri uVad aufgruommen wird., Daher des Wort 
Arttlupt: Kun ih ober der Wietbertzude-Appuarnt für emn 
Wiedergabrirmpe bun nut Ia Milbchen in der Gekunde tebaut unt 
birtbt auch le deſirhen, Nüe Veitinbenauüknuhene von 500-BSelurden · 
nilbern Ermucht alir zur Wisdergahe eh 0 „ 1 Gelurden. Man 
kann lich ernnach Leicht ein Bild marhrn. Wit ein 
dir flrintten Uhaſen 
— wirde * Dee Uuhktabtung eber mur che emeire Gehrs⸗ 

Lpneen Die 

ichuhen unb Stürze zurrs in notürtichem Temyo geseiat und dem 
burch die Hetttuve wicherhholl. 

Lerſuche wrtt Eshen U ver UWES. ftaichenronen um 
aͤhnliche Tretrbrper daden ſuh all ein wertdolles Gilkemittrt dei 
EtrundeHMyRhiſchen Fericung Lsührt, Eeurrdengt Aind Trril 
Meſches auck den X. N. Srücmanet. is meldet ex- Brmefhens 
Ver Ertortchena es wormen Crerfläcnſtromtt es der füolichen 
und otlichen Küßte der Cürte benuhi worden Berwendimg lan- 
en mif Serd erindtt Sefrfloſchen, denrn Karten mii vierfpracht⸗ 
aem Tent driocurden wurder, Intarfem murber on 10 Steſlen   

Gerdſt 19·2, 64 im rtglahr 1019 etwa 1 bie 2 Kilameter 
von der Küſir enlfernk,n Ere grorhe. Woteber auf wur⸗ 
den inigefamt s6 Stuß sber 67 9 Kin tus⸗ 
gelchwindigteit ertah ſich fuür dir glaſchen der ber Be⸗ 

Jett unentderkt em 
Wiert —— ober 

berſcung der 
üee 

ichlacen oder Diued * werden. auch lüngere 

kigt wetter die und ein eunliſcher Eſtrrrwem bertritt bie 
Lanch. bos cs fOe, um die Unttürhung eimuß neuen Sternets 
Rondelt. Er glaubt. ußh ber bunfls Rörper aurs Staub Peſicht und 
der erſtt Stadtum in der Erksrrt eineh Sternes barthelll. EUm er⸗ 
Ruunlichſtrn. lagt er. ſei die Mahe ben Aüxverl. ( fei dDurchaut 
möglick, baßh aueh grohrre Korper dirſer Art exiſtieren. aber 
Wuubb, aetees rferlüe, ipse men Crüreis . Die 
Kähe iſ brigens ſebr wlath hem unß en Sdüibmaern benm, 
terlk iN der ſtürper 150 000 00 α O%⁰ο Mellen entfernt und dit 
Sonne ſell ich in zwei Millionen Jahren um ihn herumdrehen, 
nalürlich mit ihrem gargen Suſttem, auch unferer Erde. 

* ‚ 
Ein Eaalortches Geichenk. In Dretden gibt ei rinen Bercin Rtt 

Autwichmuing wördicer Dlenſtboten. ber. wie er auhdrüclich her. 
vothedt. . unter dem Schutze Iüter Aöniglichen Bohett der Prin; 
EL ——— — don —— p Ee n —   

  

e eiee 
„Ustern chrſurchtrvollen Dank ſyrechen wir an Saßtſe 
Halichen Hacheit Prinzeſſin Mathilde, Gerzogin von 

„ die traß der geitweiltgen Niedertegung des Vwetlvrats 
Werein auch in dieſem Jatzre ihr Wohlwollen unveründert 

der Name dieſer Tame noch eimnal im Aaſten⸗ 
ſteht al Einnahme vepheichnel: Heitrag Ihrrr Aynlo· 

lichen — 25 Maihihde ... 10 Marl. 
Nein, lieber 0e. EOiſt rein Druchſebler. Ohre Wönigliche 

Loheit Daue A — Serzolin von Sochſen, ipendete wirk- 
— fſar die ichuni würbiger Tienſtboten zehn Nark! Iſt 

nicht ein haſt Ronialichen Geſchent, dal den ehrſurcht⸗ 
— Dank erheiſcht! 

1 
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3 1 
15

 

Die Maiſtenſchaft Lenmt kelwe W iehken Dia Montag hielt Pro⸗· 
feſſor Einſteln in dem bis auf den leüten Platz gefallten Saale des 
Vondoner ſtinas College in deutſcher Sprache ſeinen Vyrtradg über 
dDie Relativitätälehre. Bei ſeinem Erſcheinen erhob ſich ein großer 
Setfallüſtuurm, ber ſich noch ſtelgertr, als Lord Saldane in ſeiner 
Ctinleit Eixſtein als ein Genie dei 20. Jahrhundertis be⸗ 

und exflärte, die Wiſſenſchaft kenne keine Grengpfahle, 
Ler uee Ld Einſteint wirrde ihm von det Büuhbrerſchaft 

kine tßrmi dargebracht. Gei dem am Udend verᷓ⸗ 
anſtulbelen zu Abrer Ginſteins begrtizte Erneſt Barter den 
Deutſchen . ver als Euſt aus etnem Lande käme, das bit 
vor tuun Hss der Feind Anglands geweſen ſei. r belle dle zerichnit⸗ 
tenen Jöden deh internattonalen Bandes wieder zuſammenfügen. 
Barker erlätte in deutſcher Sprache, daß die wleder aufgenamme⸗ 
nen Deziet eine gerade Vinie zelgen, die ſtets bleiben werde, 
nämlich di⸗ Sbonle bel Rechls und der Gerechtigkelt. Er ſei 
IOberßenvgt bit Parallele des engliſchen und deulſchen Gedan⸗ 
lend, troh der Vehre ber Malhematik, die beiden Nationen in 
Freundſchaft miteinander und mit den underrn Nationen der Wel! 
Wferseunt es, werde. Einſtein erwlbderte, er jei auherordent, 
lich erfreut, baß ſein Beſuch unmittelbar eine gute Wirtung auf die 
internationalen Veglehungen auszullben verſpreche. 

Verantworllich kür Volltik Pr. Wilherm Volze, für den 
Danziger Nachrichtenteil und die Unterhaktungsbeilage Friß 
Weber. belde in Vonzig: far die Iuſeralt Bruno Awert 
in Oltva. Druck und Verlag von — —.— u. Go.. —— 
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